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Kommunikationsverhalten in anderen westeuropäischen un nordameri-
kanischen Gesellschaften 1im gleichen Zeitraum. [)as praventive der be-
redte Schweigen, das 1M Kaiserreich S gut funktionierte, erwıies sich in der
Weimarer Republik un danach nicht mehr als integrativ und befriedend:
STAatt dessen trat seine ambivalente Funktion stärker hervor: VO  — dem stark
ausgepragten Segregationsverhalten, einhergehend mMı1t Empathiemangel,
konnten die Nazıs ur profitieren. Wıe Martın Niemöller chrieb „Als die Na-
715 die Kommunisten holten, habe ich geschwiegen; ich WdlI Ja eın KOm-
munist“ (Zit 426) uch bei den Sozialdemokraten und den Katholiken
habe 8 geschwiegen; als S1E ih selber holten, habe keinen mehr BCDC-
ben, der protestieren konnte Die Erforschung des Kommunikati-
onsverhaltens erwelst sich, dem utfor zufolge, als sehr fruchtbar für die
Analyse moderner Gesellschaften
Jas ünfte Kapitel enthält das Literaturverzeichnis.

DIie Arbeit liest sich spannend mancher ELWAS zäher Passagen VOT a l-
lem im ersten Kapitel; S1E gibt viele wertvolle nregungen auf der chnitt-
stelle zwischen historischer un Kommunikations- bzZzw. Konfliktforschung.

Angela Berlis

(Jünter Weitling, Deutsches Kirchenleben 1in Nordschleswig se1it der S_
abstimmung 1920 Apenrade, Mobhrdieck Buchdruckerei 200 %. 143
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Gesamtdarstellungen HT Geschichte der se1it der Grenzziehung VO 1920 iM
Süden Dänemarks beheimateten deutschen Volksgruppe der Nordschles-
wiger sind 1AdT gesät. IIie jetzt vorgelegte Kirchengeschichte VO (‚ünter
eitling rag Qanz erheblich ZuUrrr Erweiterung der Kenntnisse auf diesem
Gebiet bei Dem Autor SC 1 esonderer ank beschieden, ennn se1ine Arbeit
ist das ausgezeichnete Ergebnis intensiver Quellenforschung unfter eruCcCkK-
sichtigung un Korrektur bereits vorhandener Literatur, erganzt IHC e1-
e  $ akribischen Apparat und eın umfangreiches Quellen- un Literaturver-
zeichnis.

Jem chronologischen Abriss der Kirchengeschichte der evangelisch-luthe-
rischen Nordschleswiger se1it 1920 stellt eitling eine Einführung in
der ß Clie gegenwärtige Bedeutung VO  3 Kirche für .diese deutsche Minder-
heit aufzeigt und auf Cie beiden Möglichkeiten VO Kirchenzugehörigkeit
hinweist, nämlich als Glied der 1923 gegründeten deutschen Nordschles-



2 Rezensionen

wigschen (Gemeinde (NG) der aber in einer der 1er in die dänische Oolks-
kirche integrierten deutsch-dänischen Stadtgemeinden in Hadersleben,
Apenrade, Sonderburg der Tondern
4SS diese arı Anfang der 1920er a  e weniıger eine lokal Dedingte, SONMN-

ern in ersier Linıe eine politisch Orientierte Entscheidung WAäTl.  9 macht We1it-
ling überzeugend deutlich Idie Mehrheit der deutschen Bevölkerung Oord-
schleswigs empfand die His heute gültige un: ach dem Ersten Weltkrieg
durch eın Plebiszit erwirkte Grenzziehung zwischen Deutschland und LAa-
nemark als „Diktat der Siegermächte” (S 153 welches rückgängig Zzu machen
se1i Immerhin verlor Deutschland rund 100 Gemeinden un 112 Geistliche,
VO denen einıge ach Schleswig-Holstein übersiedelten. Dänemark erwıies
sich in seiner Kirchenpolitik durchaus als tolerant, doch Weitling zeıigt
Beispiel VO  w Pastor Jürgen Braren eindrucksvoll, W1€Ee schwierig wurde, als
deutscher Geistlicher in einer Gemeinde sowochl für deutsche, als auch für
dänische Gemeindeglieder Dienst Zzu ([u  5 eitere Unstimmigkeiten ührten
19253 in Tingleff ZUrLC Gründung der N einer Freigemeinde ach dänischem
Recht, die sich anders als die Stadtgemeinden CNE die Schleswig-
Holsteinische Landeskirche anlehnte, VO dieser unterstutzt un: W1€e diese
1M Dritten Reich se1t 1935 gleichgeschaltet wurde. WAar bestanden his 1945
Kontakte zwischen der nationalsozialistisch gepragten un den antına-
zistisch eingestellten Stadtgemeinden, dennoch divergierten die beiden
kirchlichen Grupplerungen zunehmend auseinander. Allerdings korrigiert
eitling 4S VO Bassıi, indem er klarstellt, 4SS Zzu einem totalen Bruch
zwischen beiden Systemen nıe gekommen sSC1 (S 59) Gerade die childe-

der Situation 1ImM Urıitten Reich, auf die der utor einen besonderen
Schwerpunkt gelegt hat  9 macht dieses Werk Zu einem Gewinn ür die FOT-
schung. Weitling präsentiert iunmtier Berücksichtigung privater Korrespondenz
bisher unveröffentlichtes Materia|l un VeErMaAaS SOMIt 9anız FEinblicke
Zu vermitteln. Hervorzuheben ist se1ine kritische Lektüre der JTagespresse. die
wiederholt die gegenüber Dänemark loyale Position deutscher Stadtpasto-
ıe dargestellt habe W1E 1942 durch den Abdruck eines Predigt-
ausschnittes des Sonderburger Pastors Carl Jörgensen, einem nhänger der
Bekennenden Kirche In jenem Artikel WT talschlicherweise der An-
schein erweckt worden, Jörgensen würde deutsche Vaterlandsliebe un: den
Kriegseinsatz deutscher OIcdaten befürworten (S 73) A4ass sich die tadt-

während der Besetzung DÄäÄänemarks durch deutsche Iruppen se1t
April 1940 in Opposition 7117 Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter-
parte1 für Nordschleswig, der NSDAP-N, begaben, zeigt Weitling ein-
drucksvollen Beispielen auf. ESs sSEC1 den Stadtgemeinden verdanken, A4SSs
5S dem 1943 in Apenrade gegründeten Kirchenamt nicht gelang, den g —_
sSamten kirchlichen Bereich Nordschleswigs dem Führerprinzip Zu er-
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werfen (S 84, 87f) en in der hatte anders reagiert: :DIE Beset-
Dänemarks und der ‚Anblick deutscher Oldaten 1er in der He1imat  7

wurden als ‚Wendung 111 (Jottes Fügung' DOSItIV gesehen‘ CS Z0) DIie
CHER Verbindung der zZzu der gleichgeschalteten Schleswig-Holstei-
nischen Landeskirche bestand His ZAT Kapitulation Deutschlands 1mM Ma1
1945 und wurde erst nNıt dem Kriegsende unterbrochen.
SO WTr in ersier I inıe die N die ach dem zug der deutschen Irup-
910 in edrängnis SEeMET, zumal hre fünf amtierenden Aastoren ach
Deutschland ausgewlesen wurden (S 94) IDie Betreuung der (Gemeinden
durch die deutschen Stadtpastoren SOWI1E pensionierte Geistliche inderte
die seelische Not der Gemeindeglieder ur geringfügig.
Fın aufschlussreicher Abschnuitt folgt mMit der Darlegung der kirc  icnhnen Ver-
hältnisse der Nachkriegszeit. OL verbesserter Kontakte kam s nıcht 7A15

Vereinigung zwischen den Stadtgemeinden und der N welche Kirche WEe1-
terhin als Instrument ZAUT Aufrechterhaltung VO  3 deutscher Sprache und
dition verstehen wollte, zumal| SiE VO der berühmten „‚Stunde der Kirche“
S 91),. die die Evangelische Kirche in Schleswig-Holstein Zu theologischer
Neubesinnung un: Umstrukturierung MULZIE, nichts mitbekommen hatte
rst ach mehreren deutsch-dänischen Kirchentreffen in der e1ıt VO 1948-
1952 OT: em durch die usammenkunft VO Vertretern der SOWI1E
deutschen un dänischen Gliedern der Volkskirche 1952 in Ha-
dersieben,; begann sich die deutsche Minderheit iın Nordschleswig angsam
kirchenpolitisch umzuorilientieren. Dennoch ollten run re1l Jahrzehnte VCI-

gehen, bevor 1a  F zZzu einem die Gegenwart kennzeichnenden 9  z-
überschreitenden Dialog“ (S 1219 gelangte. elche Schwierigkeiten e1
überwunden werden MUSSICN, schildert eitling in eindrucksvoller We1ise
‚.Jas Buch schliefst mıit der Schilderung der gegenwärtigen Lage Beide kirch-
ichen Systeme bestehen weiterhin parallel; eın ufgehen der in der
Volkskirche 1St VoOrerst nicht zu erwarten och der drastische Rückgang
deutschstämmiger Gemeindeglieder SOWI1E die Ananziellen ngpasse der
Nordelbischen Kirche en beide rupplerungen Z1I11 mMmdenken 11-

lasst Einsparungen 1mM Personalbereich, zusätzliche Finsatzbereiche der Pas-
eine ganz Konzeption vm  - Gemeindearbeit einerseits, Toleranz

un Okumenebewusstsein andererseits bestimmen heute deutsches (Ge-
mMeImmndeleben in un Land

Günter Weitling hietet iın diesem Umfang erstmalig einen hervorragen-
den UÜberblick ber die Kirchengeschichte der deutschen Nordschleswiger
SEeIt 1920 Dank der vielen FEinzelheiten wird se1in Werk für weitergehende
Forschung künftig die Grundlage darstellen Dennoch mMussen wenige kri-
tische Anmerkungen erlaubt sein. In der Einleitung heilst C dieses Buch
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habe nıcht W1E ursprünglich vorgesehen 1mM Band 6/2 der Schleswig-
Holsteinischen Kirchengeschichte erscheinen können, da der ‚Verein für
Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte“ VO  — einer Drucklegung abge-
sehen habe S 5) Das 1St nicht korrekt:;: stimmt lediglich, A4Sss Band 6/2
vorläufig nıicht erscheint.
em sSC1 ausdrücklich darauf hingewiesen, A4SS sich bei Weitlings ATı
e1t u  3 eın wissenschaftliches Werk handelt, WASs der interessierte Käufer
e1im Anblick dieses Buches nicht unbedingt Sowochl der Titel als
auch der Mıt der Luther-Rose geschmückte Einband wirken sehr AMNSPIC-
en doch als Einstiegslektüre für theologische Laien 1St Weitlings uC
eher ungeeignet. Einem LEeSEL. der MI1t der Geschichte der Nordschleswiger
wen12 vertraut ISt, wird bedingt HTG die grofse Anzahl der aufgeführten
Personen un: Gremien SOWIE mancher Fachtermini, die nıcht erklärt W[ -

den, eın es Ma{is Konzentration abverlangt. Das Abkürzungsver-
zeichnis 1St ausführlich allerdings waren Erläuterungen direkt 1M lext zZzu Be-
griffen W1€Ee HAG (Heimatkundliche Arbeitsgemeinschaft für Nordschleswig)
eserfreundlicher DCWESCN. Von den Mannern, die für die Entwicklung der
Gemeinden eine wesentliche gespielt haben. hätte Nan gEIN die wich-
tigsten biographischen Daten gekannt uch eine kleine Landkarte mi1t den
Gemeinden Nordschleswigs wAare hilfreich BECWESECN. Nicht jeder 1Sst eın
herausragender Kenner der Fakten WwW1€e der Nordschleswiger Pastor, Kır
chengeschichtler un Studienrat Weitling.
Barbro LOV1SA

Helmult oll He.) Zeugen für Christus. Das deutsche artyrologium des
20. Jahrhunderts. Aufl., Paderbern. Verlag Ferdinand Schönigh 2006 1462
D Photos SBN 2.506-75778-4 un: 0782506757784

)as Jahrhundert hat eine grofßse Anzahl christlicher Maärtyrer VOT em
unfter den Diktaturen des Kommunismus un Nationalsozialismus, aber auch
weltweit in Missionsgebieten hervorgebracht. 3 ihrem Gedenken hatte
aps Johannes Paul I19eine Dokumentation erstellern, die
Erinnerung S1Ee wach 71 halten In einem zweibändigen Werk nunmehr
1ın vierter Auflage erschienen, hat Helmut Oll 1M Auftrag der Deutschen Bi-
schofskonferenz als Herausgeber ber 700 deutsche Blutzeugen —
mentragen und ausführlich dokumentieren lassen.

ach Geleitworten VO Bischof arl Lehmann un Erzbischof Joachim Me1Ss-
NeT stellt oll auf Seiten in einer theologischen Einführung die rund-


